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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSC Neuendettelsau III : TV 1848 Schwabach VII 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSC Neuendettelsau III – 6:4 Heimerfolg

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TSC Neuendettelsau III am vergangenen Freitag in
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) beim 6:4 zwei
Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Siegpunkt im 7. Saisonspiel des Heimteams erzielte Jan
Basenau, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft
erzielte. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Matthias Ehrmann nun 5 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Ehrmann / Fritsche
verpassten es mit einem 10:12, 8:11, 11:7, 7:11 gegen Hammer / Kappler, einen Punkt für ihr Team
zu erspielen. Nur einen Satz verloren wiederum Kretzschmar / Basenau bei ihrem Sieg gegen
Brechtelsbauer / Oßwald und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Matthias Ehrmann derweil das Match, welches im Vorhinein auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Gerhard Kappler abgab und eine
Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Nur einen Satz verlor wiederum Thomas Fritsche bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Markus Hammer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Kurz später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Klaus-
Peter Kretzschmar seinem Gegner Michael Oßwald beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Jan Basenau bei
einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Alfred Brechtelsbauer noch ab und quittierte
ein 2:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Matthias Ehrmann sein Spiel gegen Markus Hammer letztlich mit 1:3.
Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Gerhard Kappler zunächst nicht gut aus, so
gewann Thomas Fritsche im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Klaus-
Peter Kretzschmar hatte dann seinen Gegner Alfred Brechtelsbauer beim deutlichen 11:5, 11:3, 11:8
komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im
Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel
noch einmal um alles. Jan Basenau bezwang anschließend Michael Oßwald in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit dem letzten Spiel
des Tages ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die
Mannschaft des TSC Neuendettelsau III zu Ende.

Nach diesem Sieg des TSC Neuendettelsau III geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2022 gegen
den TV 21 Büchenbach VI, während der TV 1848 Schwabach VII am 17.11.2022 gegen den TV 21
Büchenbach VI antritt.

 Statistik:
 TSC Neuendettelsau III

Doppel: Ehrmann / Fritsche 0:1, Kretzschmar / Basenau 1:0 
Einzel: M. Ehrmann 0:2, T. Fritsche 2:0, K. Kretzschmar 2:0, J. Basenau 1:1 

 TV 1848 Schwabach VII
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Doppel: Hammer / Kappler 1:0, Brechtelsbauer / Oßwald 0:1 
Einzel: M. Hammer 1:1, G. Kappler 1:1, A. Brechtelsbauer 1:1, M. Oßwald 0:2


